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Überblick
Rund ein Drittel des gesamten energetischen Endverbrauchs Öster-
reichs geht auf Privathaushalte zurück. Die vorliegende Publikation gibt 
in einer ersten Auswertung Aufschluss darüber, wofür private Haushalte 
in Österreich Energie verbrauchen und wie viel. Die Daten stammen 
aus Angaben von etwa 1 500 privaten Haushalten und basieren auf der 
externen sekundären Datenquelle „Energiespar-Check“ auf der Website 
der E-Control. Sie wurden mit Ergebnissen des Zusatzmoduls „Energie-
einsatz der Haushalte“ der Mikrozensus Wohnungs- und Arbeitskräfteer-
hebung (MZ-Energie) verknüpft, um detaillierte Einsichten in die Ener-
gieverwendung zu erhalten.

Zwischen Januar 2025 und Januar 2026 verbrauchen Haushalte in 1- bis 
2-Familienhäusern in Österreich im Schnitt 21 960,9 Kilowattstunden (kWh) 
Energie. Das ist fast das Doppelte als der durchschnittliche Energiever-
brauch von Haushalten in Mehrfamilienhäusern mit 11 120,7 kWh. Dieser 
Unterschied ist größtenteils auf den deutlich höheren Heizenergiebedarf 
in 1- bis 2-Familienhäusern zurückzuführen. Sowohl in Haushalten in 1- bis 
2-Familienhäusern als auch in Mehrfamilienhäusern entfällt der Großteil des 
Energieverbrauchs auf Heizenergie, Warmwasser und Beleuchtung. In 1- bis 
2-Familienhäusern macht der Energieverbrauch für Heizenergie, Warm-
wasser und Beleuchtung rund 87,28 % des gesamten Energieverbrauchs aus, 
in Mehrfamilienhäusern 80,53 %. Der Rest verteilt sich auf Küche (E‑Herd, 
Kühlschrank bzw. Gefriergeräte, Geschirrspüler), Unterhaltungsmedien 
(Fernseher, Computer, Spielekonsolen) und Wäschepflege (Waschmaschinen, 
Trockner).

Haushalte in 1- bis 2-Familienhäusern wenden dem MZ-Energie 2023/2024 zu-
folge im Schnitt 89,67 % für Heizenergie, Warmwasser und Kochen auf, Haus-
halte in Mehrfamilienhäusern 83,82 %. Die restlichen 10,33 % der gesamten 
Energieverwendung in 1- bis 2-Familienhäusern und 16,18 % in Mehrfamilien-
häusern werden im MZ-Energie unter „Sonstiges“ zusammengefasst. Schlüs-
selt man diesen Bereich auf die verschiedene Geräteverwendungen auf, zeigt 
sich, dass der größte Teil der sonstigen Energieverwendung in Haushalten in 
1- bis 2-Familienhäusern auf die Beleuchtung entfällt (22,70 %), gefolgt von 
Trocknern (17,27 %) und Computern (16,57 %) mit einem ähnlichen Anteil 
an der sonstigen Energieverwendung. Auch in Haushalten in Mehrfamilien-
häusern wird knapp ein Viertel der gesamten sonstigen Energieverwendung 
für die Beleuchtung aufgewendet (22,54 %), gefolgt von Computern (20,73 %) 
und Trocknern (19,98 %).

Energieverwendung privater Haushalte 2025–2026  
Überblick 5



Q: STATISTIK AUSTRIA. – Korrigierte Version vom 16.06.2026: Die ursprünglich vertauschte Beschriftung des relativen Anteils für E-Herde 
am Energieverbrauch von Haushalten in 1- bis 2- Familienhäusern sowie Mehrfamilienhäusern wurde korrigiert.

Relativer Energieverbrauch von 1- bis 2-Familienhäusern sowie Mehrfamilienhäusern
Relativer Anteil in Prozent
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Webangebote zum Thema Energieverwendung privater Haushalte

Themenseite auf unserer Website www.statistik.at → Statistiken  
→ Energie und Umwelt→ Energie → Energieeinsatz der Haushalte 
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1	 Ergebnisse

1	 www.e-control.at/energiespar-check

Die Ziele und Zwecke der vorliegenden Publikation umfassen zwei zentrale Punkte. Erstens wird die haus-
haltsspezifische Energieverwendung privater Haushalte in Österreich im Hinblick auf Heizenergie, Warm-
wasser und der Nutzung von Haushaltsgeräten analysiert. Zweitens wird die nicht-thermische Strom-
nutzung des MZ-Energie in detaillierte Energieverwendungen aufgeteilt zur Erfüllung der internationalen 
Berichtspflichten gegenüber der Europäischen Union. Dazu werden die Daten des „Energiespar-Checks“ 
auf der Website der E‑Control herangezogen (Grafik 1).1 

Die vorliegenden Ergebnisse stellen eine erste Auswertung der bisher verfügbaren Daten dar. In zu-
künftigen Auswertungen werden sowohl aktuelle Daten aus den Energiespar-Checks als auch aus bevor-
stehenden MZ‑Energieerhebungen berücksichtigt. Darüber hinaus können methodische Anpassungen auf 
Basis der bisherigen Erfahrungen vorgenommen werden.

Grafik 1	  
Screenshot der Online-Eingabemaske der Energiespar-Check-Homepage der E-Control

Q: E-Control.
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1.1	 Übersicht über die modellierten Haushalte 
der Energiespar-Checks

Bei der Mehrheit der modellierten Haushalte handelt es sich um Haushalte in 1- bis 2-Familienhäusern, 
die mit 75,0 % deutlich über dem Anteil von Haushalten in Mehrfamilienhäusern mit 25,0 % liegen. Dabei 
ist das Burgenland das am stärksten vertretene Bundesland, gefolgt von Tirol und Niederösterreich. Die 
wenigsten Haushalte sind in Vorarlberg, Kärnten und Salzburg zu verzeichnen. 

Ungefähr die Hälfte aller Haushalte befindet sich in saniertem Zustand: 49,73 % der Haushalte in 1- bis 
2-Familienhäusern und 56,40 % der Haushalte in Mehrfamilienhäusern. Der Anteil unsanierter Haushalte 
liegt in beiden Kategorien auf einem ähnlichen Niveau und beträgt 21,38 % in 1- bis 2-Familienhäusern 
sowie 24,25 % in Mehrfamilienhäusern. Niedrigenergie- und Passivhäuser spielen nur eine untergeordnete 
Rolle (Tabelle 1, Grafik 2). 

Die Wohnfläche je Haushalt in 1- bis 2-Familienhäusern übersteigt jene in Mehrfamilienhäusern, mit einer 
durchschnittlichen Fläche von 154,0 m2 gegenüber 82,2 m2 und Minimal- und Maximalwerten von 30 bis 
600 m2 gegenüber 26 bis 250 m2. In 1- bis 2-Familienhäusern variiert die Anzahl der Personen je Haushalt 
zwischen 1 bis 8 Personen, in Mehrfamilienhäusern beträgt die Anzahl 1 bis 6 Personen je Haushalt (Über-
sicht 1).

Übersicht 1	  
Wohnfläche und Anzahl der Personen der modellierten Haushalte nach Gebäudeart

Merkmal Minimum Wert Mittelwert Standardabweichung Maximum Wert

1- und 2-Familienhäuser

Wohnfläche in m2 30 154,0 ±60,9 600
Bewohner:innen 1 2,6 ±1,2 8

Mehrfamilienhäuser

Wohnfläche in m2 26 82,2 ± 31,5 250
Bewohner:innen 1 2,0 ±1,0 6

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Grafik 2	  
Sanierungszustand der modellierten Haushalte nach Bundesland und Gebäudeart –  
Anzahl der Haushalte

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Bei der Heizenergie in Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern ist die Umgebungswärme mit Hilfe von 
Wärmepumpen mit deutlichem Abstand der am häufigsten eingesetzte Energieträger (38,68 %), während 
in Haushalten in Mehrfamilienhäusern überwiegend Fernwärme genutzt wird (35,42 %). Weitere häufig ver-
wendete Energieträger sind Erdgas (1- bis 2-Familienhäuser 20,65 %; Mehrfamilienhäuser 31,61 %), Pellets 
bzw. Hackschnitzel (1- bis 2-Familienhäuser 13,68 %) sowie Strom (Mehrfamilienhäuser 11,72 %). Auch 
bei der Warmwasserbereitung stellt die Umgebungswärme mit Hilfe von Wärmepumpen den am häufigs-
ten genutzten Energieträger in Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern dar (43,75 %), gefolgt von Strom 
(16,58 %) und Erdgas (14,31 %). In Haushalten in Mehrfamilienhäusern hingegen dominiert Strom (32,43 %), 
gefolgt von Fernwärme (26,43 %) und Erdgas (26,16 %; Tabelle 2, Grafik 3).

Grafik 3	  
Verwendete Energieträger bzw. eingesetzte Technologie für Heizenergie und Warmwasser 
der modellierten Haushalte nach Gebäudeart – Anzahl Haushalte

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Da pro Haushalt mehr als ein Gerät derselben Art angegeben werden kann, kann die Geräteanzahl die Zahl 
der modellierten Haushalte überschreiten. Die am häufigsten vorhandenen Geräte, ohne Berücksichtigung 
von Glühbirnen, sind Waschmaschinen (in 96,87 % aller Haushalte vorhanden), E-Herde (96,26 %) und Ge-
schirrspüler (94,09 %). Im Gegensatz dazu sind Spielekonsolen am wenigsten verbreitet und nur in 28,35 % 
aller Haushalte vorhanden. Für Geräte, für die eine Energieeffizienzklasse ausgewiesen ist, verfügen 
74,40 % über eine Einstufung der Klasse E oder schlechter und nur 13,42 % der Geräte verfügen über eine 
Einstufung der Klasse C oder besser. Allerdings wurden insgesamt nur für 39,12 % aller Geräte eine Energie-
effizienzklasse angegeben (Tabelle 3, Grafik 4). Diese Anteile beziehen sich allerdings nur auf Geräte, für die 
eine Angabe der Energieeffizienzklassen auf der Homepage „Energiespar-Check“ generell möglich ist.
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Grafik 4	  
Energieeffizienzklassen der modellierten Geräte (ohne Glühbirnen) – Anzahl der Geräte

Q: STATISTIK AUSTRIA.

1.2	 Modellierte Energieverwendung privater Haushalte
Die präsentierten Ergebnisse beruhen auf den modellierten Energieverwendungen der Haushalte der 
Energiespar‑Checks. Mittels Mittelwertbildung werden diese auf die jeweiligen Auswertungskategorien 
aggregiert und repräsentieren somit die durchschnittlichen Werte pro Kategorie. Neben den Gebäude-
arten (Haushalte in 1- bis 2-Familienhäusern oder Mehrfamilienhäusern) umfassen die Verwendungs-
gruppen dabei 
•  „Thermisch & Beleuchtung“ (Heizenergie, Warmwasser, Beleuchtung), 
•  „Küche“ (Kühlschrank/Gefrierschrank, E-Herd, Geschirrspüler), 
•  „Wäschepflege“ (Waschmaschine, Trockner) und 
•  „Unterhaltung“ (Fernseher, Computer, Spielekonsole).

Die durchschnittliche gesamte Energieverwendung von Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern beträgt 
21 960,9 Kilowattstunden (kWh) und ist damit fast doppelt so hoch wie die Energieverwendung von Haus-
halten in Mehrfamilienhäusern mit 11 120,7 kWh. In allen Verwendungsgruppen ist die Energieverwendung 
durch Haushalte in 1- bis 2-Familienhäusern höher als die durch Haushalte in Mehrfamilienhäusern. 
Besonders in der Verwendungsgruppe „Thermisch & Beleuchtung“ ist der Wert für Haushalte in 1- bis 
2-Familienhäusern ungefähr doppelt so hoch wie für Haushalte in Mehrfamilienhäusern. In den übrigen 
Verwendungsgruppen sind die Unterschiede zwischen 1- bis 2-Familienhäusern und Mehrfamilienhäusern 
deutlich geringer (Tabelle 4, Übersicht 2). Die durchschnittliche relative Verteilung der Energieverwendung 
zeigt ähnliche Muster für Haushalte in beiden Gebäudearten. Am höchsten ist die Energieverwendung in 
der Verwendungsgruppe „Thermisch & Beleuchtung“ mit 87,28 % für Haushalte in 1- bis 2-Familienhäusern 
und 80,53 % für Haushalte in Mehrfamilienhäusern (Grafik 5).
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Übersicht 2	  
Modellierte durchschnittliche jährliche Energieverwendung der Energiespar-Checks 
nach Verwendungsgruppe und Gebäudeart – in Kilowattstunden

Verwendungsgruppe
1- und 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Durchschnittliche 
Energieverwendung

Standard
abweichung

Durchschnittliche 
Energieverwendung

Standard
abweichung

Insgesamt 21 960,9 . 11 120,7 .
Thermisch & Beleuchtung 19 167,5 ±9 856,8 8 955,6 ±4 297,7
Küche 1 298,2 ±524,7 898,3 ±389,9
Wäschepflege 654,1 ±474,2 505,5 ±339,7
Unterhaltung 841,1 ±666,9 761,3 ±604,4

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Grafik 5	  
Anteil der modellierten jährlichen Energieverwendung nach Verwendungsgruppe –  
in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Innerhalb der Verwendungsgruppe „Thermisch & Beleuchtung“, stellt die Heizenergie die Unterkategorie 
mit der höchsten Energieverwendung dar, sowohl in Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern als auch in 
Haushalten in Mehrfamilienhäusern. Der Unterschied zwischen Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern 
und Mehrfamilienhäusern für die Verwendungsgruppe kann dabei hauptsächlich durch Unterschiede der 
Heizenergie erklärt werden, mit einem durchschnittlichen Wert von 15 893,2 kWh für Haushalte in 1- bis 
2-Familienhäusern und 6 465,4 kWh für Haushalte in Mehrfamilienhäusern. In den anderen Verwendungs-
gruppen („Küche“, „Wäschepflege“, „Unterhaltung“) ist der Energieverbrauch dagegen gleichmäßiger 
zwischen den unterschiedlichen Unterkategorien verteilt. Dabei sind die durchschnittlichen Werte für 
Haushalte in 1- bis 2-Familienhäusern generell höher im Vergleich zu Haushalten in Mehrfamilienhäusern, 
Unterschiede sind aber weniger deutlich im Vergleich zur Heizenergie (Tabelle 4, Grafik 6).
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Grafik 6	  
Modellierte jährliche Energieverwendung nach Gebäudeart, Verwendungsgruppe  
und Gerät – in Kilowattstunden

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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1.3	 Vergleich der modellierten Energieverwendung 
Energiespar-Checks und dem MZ-Energie

Einige der modellierten Energieverwendungen aus den Energiespar-Checks werden auch im MZ-Energie 
erhoben. Daher ist ein direkter Vergleich der Werte für diese Energieverwendungen möglich. Dabei ist die 
durchschnittliche Energieverwendung der modellierten Haushalte für den Großteil der Verwendungen ge-
ringer als im MZ-Energie. Die modellierte Heizenergie liegt um −28,27 % in Haushalten in 1- bis 2-Familien-
häusern bzw. um −22,61 % in Haushalten in Mehrfamilienhäusern niedriger als im MZ-Energie. Auch die 
modellierte Energieverwendung für Warmwasser in Haushalten 1- bis 2-Familienhäusern und Mehr-
familienhäusern liegt −24,14 % bzw. −15,26 % unter den Werten des MZ-Energie (Tabelle 5, Grafik 7). Für alle 
anderen Verwendungen sind die Unterschiede zwischen den Datenquellen geringer und insbesondere der 
Bereich „Sonstiges“ hat nur eine geringe Abweichung (< ±5 %).

Grafik 7	  
Vergleich der jährlichen Energieverwendung der modellierten Energiespar-Checks und  
des MZ-Energie nach Gebäudeart und Verwendungsgruppe – in Kilowattstunden

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Die Unterschiede zwischen den Ergebnissen der verschiedenen Datenquellen lassen sich unter ande-
rem auf unterschiedliche Hochrechnungsmethoden und Annahmen zurückführen (z. B. zu Energiever-
brauchsparametern). Zudem basiert der MZ‑Energie auf einer repräsentativen Stichprobe mit über 10 000 
Haushalten, wohingegen die modellierten Energiespar‑Checks nicht repräsentativ sind und vermutlich 
Nutzer:innen anziehen, denen Energieeffizienz bereits ein wichtiges Thema ist. Außerdem werden im MZ-
Energie nur Hauptwohnsitze erhoben, wogegen bei den Energiespar-Checks keine entsprechende Unter-
teilung erfolgt und auch Nebenwohnsitze enthalten sein können.

1.4	 Aufteilung des Bereiches „Sonstiges“ des MZ-Energie
Der Bereich „Sonstiges“ trägt in Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern 13,21 % (modellierte Energie-
verwendung) bzw. 10,33 % (MZ-Energie) und in Haushalten in Mehrfamilienhäusern 19,84 % (modellierte 
Energieverwendung) bzw. 16,18 % (MZ-Energie) zur gesamten Energieverwendung bei. Die hohe Überein-
stimmung der Energieverwendungen im Bereich „Sonstiges“ zwischen den Energiespar-Checks und dem 
MZ-Energie ermöglicht eine Verknüpfung der beiden Datenquellen (Grafik 7). Dies erlaubt es, die Energie-
verwendung der modellierten Energiespar-Checks zu nutzen, um den Bereich „Sonstiges“ des MZ-Ener-
gie detaillierter aufzuschlüsseln. Hierfür werden zwei unterschiedliche Ansätze verfolgt. Zum einen wird 
Statistical Matching eingesetzt, um möglichst ähnliche Haushalte aus beiden Datenquellen miteinander zu 
verknüpfen und anschließend den Bereich „Sonstiges“ des MZ-Energie entsprechend der prozentualen Ver-
teilung der gematchten Haushalte der modellierten Energiespar-Checks aufzuteilen. Alternativ werden die 
Haushalte aus den Energiespar-Checks verwendet, um statistische Modelle zu trainieren, die anschließend 
genutzt werden, um den Bereich „Sonstiges“ des MZ-Energie zu modellieren.

Grafik 8	  
Jährliche Energieverwendung im Bereich „Sonstiges“: Vergleich von modellierten Energie-
spar‑Checks, MZ-Energie und Aufschlüsselungsmethoden – in Kilowattstunden

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Die Energieverwendung im Bereich „Sonstiges“, die aus dem Statistical Matching abgeleitet wird, ent-
spricht aufgrund der zugrunde liegenden Methodik in ihrer Gesamtsumme den Werten des MZ-Energie, 
da die Aufteilung proportional zur Gesamtsumme erfolgt. Bei den statistischen Modellen kann sich die 
Gesamtsumme des Bereiches „Sonstiges“ hingegen leicht vom MZ-Energie unterscheiden, da die Anteile je 
Geräteverwendung an der Energieverwendung des Bereiches „Sonstiges“ (pi) separat modelliert wer-
den und die Summe aller modellierten Geräteanteile je Haushalt daher nicht zwingend exakt p = 1 ergibt 
(Tabelle 6, Grafik 8). Aus diesem Grund werden im Folgenden primär die Ergebnisse des Statistical Match-
ings vertieft betrachtet.

Grafik 9	  
Aufgeteilte jährliche Energieverwendung im Bereich „Sonstiges“ des MZ-Energie  
nach Gebäudeart und Gerät (Statistical Matching) – in Kilowattstunden

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Nach der Aufteilung des Bereiches „Sonstiges“ entfällt in Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern der 
größte Anteil der Energieverwendung auf die Beleuchtung (22,70 %), gefolgt von Trocknern (17,27 %) und 
Computern (16,57 %). Auch in Haushalten in Mehrfamilienhäusern werden die größten Anteile im Bereich 
„Sonstiges“ durch die Beleuchtung (22,54 %), Computer (20,73 %) und Trockner (19,98 %) verwendet. 
Sowohl in Haushalten in 1- bis 2-Familienhäusern als auch in Haushalten in Mehrfamilienhäusern spielen 
Geschirrspüler, Waschmaschinen und Spielekonsolen nur eine untergeordnete Rolle und tragen jeweils 
< 10 % zur Energieverwendung im Bereich „Sonstiges“ bei (Tabelle 7, Grafik 9).
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2	 Weiterführende Informationen

2.1	 Hintergrund

2	 Energiebilanz Österreich, Statistik Austria

3	 www.consilium.europa.eu/en/policies/fit-for-55

4	 Richtlinie (EU) 2023/1791

5	 BGBl. I Nr. 59/2023

6	 www.statistik.at/statistiken/energie-und-umwelt/energie/energieeinsatz-der-haushalte

Der energetische Endverbrauch österreichischer Haushalte entsprach im Jahr 2024 fast 30 % des gesam-
ten energetischen Endverbrauchs Österreichs und ist im Vergleich zum Jahr 2000 um ca. 10 % gestiegen2. 
Gleichzeitig fordert die EU im Rahmen des Programms „Fit for 55“3 mit der „Energieeffizienzrichtlinie 
EEDIII“4 sowie ihre nationale Umsetzung im „Bundes-Energieeffizienzgesetz“5 eine generelle Verbesserung 
der Energieeffizienz und eine Reduktion des energetischen Endverbrauchs. Folglich werden Informatio-
nen zur detaillierten, haushaltsspezifischen Energieverwendung österreichischer Haushalte benötigt, um 
Trends abzubilden und Meldepflichten nachkommen zu können.

Das Zusatzmodul „Energieeinsatz der Haushalte“ als Teil der Mikrozensus Wohnungs- und Arbeitskräfte-
erhebung (MZ-Energie) erhebt alle zwei Jahre Daten zur thermischen und nicht-thermischen Nutzung von 
Energie durch österreichische Haushalte.6 Der MZ-Energie umfasst den Energieverbrauch in Wohnräumen 
und von Kraftfahrzeugen sowie Information zu Heizsystemen und Sanierungen. Die erhobene thermische 
Nutzung wird in die Bereiche (i) Heizenergie, (ii) Warmwasser und (iii) Kochen unterteilt. Für die nicht‑ther-
mische Nutzung liegen hingegen keine detaillierten Informationen vor; sie wird daher zusammenfassend 
als (iv) „Sonstiges“ ausgewiesen.

Um insbesondere die Datenlücke der nicht-thermischen Nutzung zu schließen, wird die externe, sekundäre 
Datenquelle „Energiespar-Check“ Homepage der E-Control verwendet (Grafik 1). Dort können Nutzer:in-
nen ihren Energieverbrauch und potenzielle Sparmaßnahmen berechnen lassen, indem sie Informationen 
zu ihrer Wohnsituation sowie den vorhandenen Haushaltsgeräten und deren Nutzung angeben. Diese 
Daten werden in dieser Publikation für eine erste Auswertung benutzt, um die detaillierte haushaltsspezi-
fische Energieverwendung zu modellieren und analysieren. Dabei wird neben der thermischen auch die 
nicht‑thermische Energieverwendung verschiedener Haushaltsgeräte berücksichtigt, wodurch ein voll-
ständigeres Bild der haushaltsspezifischen Energieverwendung ermöglicht wird.

Die in dieser Publikation gewonnenen Einsichten in die haushaltsspezifische Energieverwendung öster-
reichischer Haushalte werden unter anderem dazu genutzt, die im Rahmen des MZ-Energie erhobenen 
Daten detaillierter darstellen zu können. Dazu werden die modellierten Energieverwendungen verwendet, 
um insbesondere den Anteil (iv) „Sonstiges“ des MZ-Energie mithilfe von Statistical Matching und statisti-
scher Modelle in detailliertere Energieverwendungen aufzuteilen.

Die Ziele und Zwecke des aktuellen Berichts umfassen die folgenden Punkte:
1.	 Analyse haushaltsspezifische Energieverwendung im Hinblick auf Heizenergie, Warmwasser und 

der Verwendung von Haushaltsgeräten.
2.	 Aufteilung der nicht-thermischen Nutzung von Strom des MZ-Energie in eine detailliertere Energie

verwendung zur Erfüllung der internationalen Berichtspflichten gegenüber der Europäischen Union. 
3.	 Erste Sondierung methodischer Ansätze zur Auswertung der Energiespar-Checks Daten und deren  

Verknüpfung mit dem MZ-Energie.
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Dabei spiegeln die Ergebnisse den aktuellen Datenstand wider, werden jedoch in zukünftigen Aus-
wertungen um aktuelle Daten der Energiespar-Checks sowie der bevorstehenden MZ‑Energieerhebungen 
ergänzt. Im folgenden Teil der Publikation wird die Methodik zur Modellierung der haushaltsspezifischen 
Energieverwendung sowie die Aufteilung der nicht thermischen Nutzung des MZ Energie erläutert.

7	 www.e-control.at/energiespar-check

2.2	 Datengrundlage
Als Datengrundlage für die Publikation werden Daten der „Energiespar-Check-Homepage “ der E-Control 
verwendet.7 Dort können Nutzer:innen Angaben zu ihrer Wohnsituationen und Haushaltsgeräten, inkl. 
Nutzungsverhalten, angeben um ihren Energieverbrauch und potenzielle Sparmaßnahmen berechnen 
lassen (Übersicht 3). Die Angaben können in Haushalts- und Gerätevariablen unterteilt werden und werden 
genutzt, um die detaillierte Energieverwendung privater Haushalte zu modellieren. Der Datensatz wird un-
gefähr monatlich durch die E-Control übermittelt und fortlaufend in die Modellierung integriert (Grafik 10). 
Die hier präsentierten ersten Ergebnisse beinhalten Daten von Haushalten, die zwischen dem 13.01.2025 
und 14.01.2026 übermittelt wurden.

Übersicht 3	  
Übersicht der verwendeten Variablen der Energiespar-Check, Homepage der E-Control 
nach Haushalts- und Gerätevariablen

Variable Antwortmöglichkeiten Online-Eingabemaske

Haushaltsvariablen
Postleitzahl .
Anzahl Personen kontinuierlich
Wohnfläche kontinuierlich
Gebäudeart Haus, Wohnung
Gebäudezustand •  unsaniert

•  saniert
•  Niedrigenergiehaus
•  Passivhaus

Heizungsart/Warmwasser •  Heizöl
•  Erdgas
•  Wärmepumpe
•  Pellets/Hackschnitzel
•  Fernwärme
•  Strom
•  Sonstige

Gerätevariablen

Kühlschrank mit/ohne Gefrierfach

•  Geräteanzahl
•  Energieeffizienzklasse
•  Gerätealter
•  Häufigkeit Nutzung
•  Nutzungsverhalten

Gefriergerät
E-Herd
Waschmaschine
Wäschetrockner
Geschirrspüler
Fernseher
Computer
Spielekonsole
Glühbirnen

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Die Variable Gebäudeart wird in der Publikation gemäß MZ-Energie interpretiert, sodass „Haus“ als Haus-
halte in 1- bis 2-Familienhäusern und „Wohnung“ als Haushalte in Mehrfamilienhäusern verstanden wird. 
Dabei wird nicht zwischen Haupt- und Nebenwohnsitzen unterschieden. Bei der Variable Gebäudezustand 
(„unsaniert“, „saniert“, „Niedrigenergiehaus“, „Passivhaus“) handelt es sich um eine Einschätzung der 
Nutzer:innen die nicht zwingend an entsprechende Sanierungsmaßnahmen geknüpft ist.

Grafik 10	  
Anzahl der verfügbaren Haushalte

Q: STATISTIK AUSTRIA.

2.3	 Plausibilitätsprüfung
Da der Rohdatensatz sämtliche ungeprüfte Dateneingaben beinhaltet, werden zuerst alle Haushalte einer 
Plausibilitätsprüfung unterzogen und gegebenenfalls für die weitere Analyse und Modellierung aus-
geschlossen. Dies beinhaltet sowohl die Prüfung von Haushalts- als auch von Gerätevariablen. Um eine 
ausreichende Datenqualität gewährleisten zu können und unplausible bzw. nicht repräsentative Haushalte 
zu entfernen, werden die folgenden Haushalte ausgeschlossen:
1.	 Haushalte, die keinem Bundesland zugeordnet werden können
2.	 Haushalte mit einer Wohnfläche von weniger als 15 m2 oder mehr als 750 m2
3.	 Haushalte mit keiner oder mehr als 10 Personen pro Haushalt
4.	 Haushalte mit mehr als 18 Stunden Gerätenutzung pro Tag (bei täglicher Nutzung)
5.	 Haushalte mit mehr als 15 Gerätenutzungen pro Woche (bei wöchentlicher Nutzung)
6.	 Haushalte mit mehr als 5 identischen Geräten (Ausnahme: Glühbirnen)
7.	 Haushalte mit weniger als 0,025 Glühbirnen pro m2 oder mehr als 0,33 Glühbirnen pro m2

2.4	 Fehlende Werte
Nutzer:innen können angeben welche Geräte in den Haushalten vorhanden sind. Da die Angabe der 
Nutzungshäufigkeit nicht verpflichtend ist, fehlt für einige Haushalte und Geräte die Nutzungshäufigkeit 
(38,53 % aller Geräte). Die fehlenden Werte werden durch die jeweiligen gerätespezifischen Medianwerte 
der Nutzungshäufigkeit aus den übrigen Haushalten ersetzt (Übersicht 4).
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Basierend auf der Annahme, dass alle Haushalte über eine Beleuchtung verfügen, werden bei Haushalten 
ohne Angaben zu Glühbirnen neben der Nutzungshäufigkeit auch fehlende Werte zur Geräteanzahl ersetzt. 
Da ein ursprünglich angenommener Zusammenhang zwischen Wohnfläche und Anzahl an Glühbirnen nicht 
vorhanden ist (Grafik 11), werden fehlende Angaben durch den Median aller anderen Haushalte ersetzt.

Übersicht 4	  
Median der Geräteanzahl und Nutzungshäufigkeit nach Gebäudeart

Geräte
1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Anzahl Nutzung Anzahl Nutzung

Kühlschrank (ohne Gefrierfach) 1 - 1 -
Kühlschrank (mit Gefrierfach) 1 - 1 -
Gefriergerät 1 - 1 -
E-Herd 1 7×/Woche 1 5×/Woche
Waschmaschine 1 3×/Woche 1 3×/Woche
Wäschetrockner 1 3×/Woche 1 2×/Woche
Geschirrspüler 1 5×/Woche 1 4×/Woche
Fernseher 2 4 h/Tag 1 3 h/Tag
Computer 1 3 h/Tag 1 5 h/Tag
Spielkonsole 1 1 h/Tag 1 1 h/Tag
Glühbirnen 14 4 h/Tag 10 4 h/Tag

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Grafik 11	  
Zusammenhang zwischen Wohnfläche und Anzahl an Glühbirnen nach Gebäudeart

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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2.5	 Energieeffizienzklassen harmonisieren

8	 eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L:2019:315:FULL

Zusätzlich können Nutzer:innen die Energieeffizienzklassen der vorhandenen Geräte angeben. Da 
die Energieeffizienzklassen durch die Rahmenverordnung zur Energieverbrauchskennzeichnung (EU) 
2017/13698 ab 2021 verpflichtend erneuert wurde, müssen die Energieeffizienzklassen für ältere und neu-
ere Geräte harmonisiert werden. Dabei werden Energieeffizienzklassen, die in der neuen Klassifizierung 
nicht mehr existieren (A+++ bis A+), in das neue Schema übertragen. Zudem wird sichergestellt, dass für 
Geräte, die älter als 5 Jahre sind, die veralteten, jedoch in der neuen Rahmenverordnung identisch be-
zeichneten Effizienzklassen korrekt in das neue Schema übersetzt werden (Übersicht 5). Für alle Geräte, 
für die keine Energieeffizienzklasse angegeben ist, wird ein Mittelwert der gerätespezifischen Parameter 
verwendet.

Übersicht 5	  
Harmonisierung der angegebenen Energieeffizienzklassen

Bedingung Angegebene  
Energieeffizienzklasse

Harmonisierte  
Energieeffizienzklasse

Altes Energielabel A+++ B
A++ C
A+ D

Gerätealter >5 Jahre A E
B F
C G
D G

Q: STATISTIK AUSTRIA.

2.6	 Modellierung der haushaltsspezifischen  
Energieverwendung

Die Energieverwendung der Haushalte wird basierend auf den Angaben durch die Nutzer:innen der 
Energiespar-Checks Homepage zu Haushalts- und Gerätevariablen modelliert. Dafür wird für alle Variablen 
die Energieverwendung pro Fläche, Person oder Nutzung auf Grundlage recherchierter Parameter ver-
wendet (Kapitel Parameter und Nutzungsverhalten).

Wirkungsgradkorrektur

Der Wirkungsgrad αET beschreibt, wie viel der zugeführten Energie in nutzbare Wärme umgewandelt wird. 
Dabei unterscheidet sich der Paramater αET basierend auf dem verwendeten Energieträger. Im Gegen-
satz zum Heizwert ist der Wirkungsgrad kein physikalischer Stoffwert, sondern ein relativer Wert, der 
sich auf die gesamte eingesetzte Heiztechnologie bezieht. Für die Modellierung der Heizenergie und des 
Warmwassers wird daher ein energieträgerspezifischer Korrekturfaktor (wgkET) auf Basis des jeweiligen 
Wirkungsgrads verwendet:

𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑘𝑘𝑘𝑘𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸 = 1
𝛼𝛼𝛼𝛼𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸
100
�
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Heizenergie

Die Heizenergie wird anhand der Wohnfläche und des Gebäudezustands modelliert. Zusätzlich werden die 
monatlichen und bundesländerspezifisch normalisierten Heizgradsummen (HGS)9 sowie der wgkET des 
verwendeten Energieträgers berücksichtigt. Die Heizenergie wird monatlich modelliert und der Jahres-
wert summiert.

Warmwasser

Die Energie für Warmwasser wird anhand der Personen im Haushalt und Liter pro Person und Jahr sowie 
den Kalt- und Warmwassertemperaturen modelliert. Zusätzlich wird die spezifische Wärmekapazität 
von Wasser einbezogen (cpWasser). Auch bei der Warmwasserbereitung wird der wgkET des verwendeten 
Energieträgers berücksichtigt. Dabei werden Temperaturen von Tempkalt = 10 °C und Tempwarm = 60 °C sowie 
cpWasser = 0,001163 kWh/(L °C) angenommen.

Kühlschrank, Gefrierschrank, Kombigeräte

Die Energieverwendung für sämtliche Kühlgeräte wird anhand der Anzahl an Geräten und deren Energie-
effizienzklassen modelliert. Dabei ist die Annahme, dass die Geräte das gesamte Jahr über eingeschaltet 
sind.

Herd

Die Energieverwendung für Kochen wird anhand der Anzahl an Geräten, der Nutzungen pro Woche sowie 
der Dauer pro Nutzung und der Energieeffizienzklassen modelliert. Dabei wird eine Standarddauer von 
30 Minuten angenommen.

9	 Summe der Temperaturdifferenzen zwischen Raumtemperatur (20° C) und Tagesmittel der Lufttemperatur, falls diese gleich oder 
unter 12° C liegt.

𝐸𝐸𝐸𝐸𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻 = � 𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊ℎ𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛ä𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐 𝑐 𝑘𝑘𝑘𝑘𝑊𝑊𝑊𝑊ℎ 𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑞𝑞𝑞𝑞𝑞𝑞𝑞𝑞 𝑢𝑢𝑢𝑢𝑛𝑛𝑛𝑛𝑢𝑢𝑢𝑢 𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑤𝑤𝑤𝑤𝐺𝐺𝐺𝐺𝐻𝐻𝐻𝐻𝐺𝐺𝐺𝐺ä𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝐻𝐻𝐻𝐻𝑢𝑢𝑢𝑢 ∗ 𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑤𝑤𝑤𝑤𝑒𝑒𝑒𝑒𝐻𝐻𝐻𝐻 ∗ (1 +
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𝐸𝐸𝐸𝐸𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘 = �𝑛𝑛𝑛𝑛 𝑛 𝑘𝑘𝑘𝑘𝑊𝑊𝑊𝑊ℎ𝐻𝐻𝐻𝐻
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Geschirrspüler, Waschmaschine, Trockner

Die Energieverwendung für Geschirrspüler, Waschmaschine und Trockner wird anhand der Anzahl an  
Geräten, der Nutzungen pro Woche und der Energieeffizienzklassen modelliert.

Glühbirnen, Computer, Fernseher, Spielekonsole

Die Energieverwendung für Glühbirnen, Computer, Fernseher und Spielekonsolen wird anhand der Anzahl 
an Geräten, der Nutzung in Stunden pro Tag und der Energieeffizienzklassen modelliert.

Parameter und Nutzungsverhalten

Sämtliche Parameter, darunter z. B. der wgkET, der Wasserverbrauch pro Person oder der Energiever-
brauch pro Nutzung, basieren auf externen Quellen einer Internetrecherche bei Interessenverbänden, 
NGOs, Bundesämtern und Geräteherstellern. Für jeden Parameter wird aus mehreren Quellen ein Mittel-
wert gebildet, der als finaler Wert in die Modellierung eingeht (Tabellen 8–21). Die eingesetzten Para-
meter und Annahmen werden während der Modellierung durch das durch die Nutzer:innen angegebene 
Nutzungsverhalten beeinflusst (Übersicht 6). Das Nutzungsverhalten beeinflusst dabei die zugrunde 
liegenden Parameter und Annahmen, sodass diese entweder energiesparender oder energieintensiver 
ausfallen.

𝐸𝐸𝐸𝐸𝑊𝑊𝑊𝑊𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑊𝑊𝑊𝑊ℎ𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻 = �𝑛𝑛𝑛𝑛 𝑛 𝑛𝑛𝑛𝑛𝑢𝑢𝑢𝑢𝐿𝐿𝐿𝐿𝑁𝑁𝑁𝑁𝑢𝑢𝑢𝑢𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛 𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑐𝑐𝑐𝑐ℎ𝑒𝑒𝑒𝑒 𝑒 52 ∗ 𝑘𝑘𝑘𝑘𝑊𝑊𝑊𝑊ℎ𝐻𝐻𝐻𝐻
𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝐻𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑁𝑁𝑁𝑁𝑢𝑢𝑢𝑢𝐿𝐿𝐿𝐿𝑁𝑁𝑁𝑁𝑢𝑢𝑢𝑢𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛

𝐻𝐻𝐻𝐻
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Übersicht 6	  
Implementierung des Nutzungsverhaltens

Energieverwendung Nutzungsverhalten Implementierung in Modellierung Quelle

Heizenergie Heizkörper nicht verdeckt Verringerung kWh pro Nutzung 
um 2,5 %

Annahme

Absenkung Raumtemperatur 
in der Nacht

Verringerung kWh pro Nutzung  
um 5 %

Annahme

Absenkung der Raumtemperatur 
bei Abwesenheit

Verringerung der Heiztage  
um 21 Tage

Basierend auf  
25 Urlaubstagen

Warmwasser Verwendung von Sparaufsätzen Verringerung der Liter pro Person 
um 15 %

Externe Quelle

Während des Zähneputzen Was-
ser abdrehen

Verringerung der Liter pro Person 
um 3 %

Annahme

Niedrigere Boilertemperatur Verringerung Tempwarm auf 50 °C Annahme basierend auf 
Empfehlungen zur Vor-
beugung von Legionellose

Kühlschrank/  
Gefrierschrank

Abstand zwischen Gerät und 
Wärmequelle

Verringerung kWh pro Nutzung  
um 6 %

Externe Quelle

Erhöhte Gerätetemperatur Verringerung kWh pro Nutzung  
um 9 %

Externe Quelle

Herd Nutzung von Nachwärme Verringerung Dauer um 5 min Annahme

Passende Deckel für Töpfe Verringerung Dauer um 5 min Annahme

Geschirrspüler Verwendung von  
ECO-Programmen

Verringerung kWh pro Nutzung 
um 40 %

Externe Quelle

Waschmaschine Verwendung von  
ECO-Programmen

Verringerung kWh pro Nutzung 
um 40 %

Externe Quelle

Wäschetrockner Ausreichendes Schleudern  
von Wäsche

Verringerung kWh pro Nutzung 
um 30 %

Externe Quelle

Glühbirnen Verwendung von  
Energiesparlampen

Geringerer kWh pro Nutzung  
Parameter

Tabelle 11

TV Verwendung von  
Stand-By-Modus

Geringe kWh bei Nichtnutzung Tabelle 19

Computer Verwendung von  
Stand-By-Modus

Geringe kWh bei Nichtnutzung Tabelle 20

Konsole Verwendung von  
Stand-By-Modus

Geringe kWh bei Nichtnutzung Tabelle 21

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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2.7	 Aufteilung des Bereiches „Sonstiges“ des MZ-Energie

10	 Gower, J. C. (1971), “A general coefficient of similarity and some of its properties”. Biometrics, 27, 623–637.

Um mit Hilfe der modellierten Energieverwendung den Bereich „Sonstiges“ des MZ-Energie in detaillierte 
Verwendungszwecke aufzuteilen, werden zwei unterschiedliche Ansätze verfolgt: Statistical Matching 
sowie der Einsatz statistischer Modelle.

Statistical Matching

Statistical Matching erlaubt ähnliche Haushalte in verschiedenen Datensätzen zu verknüpfen. Zur 
Verknüpfung der zwei Datensätze werden dabei Variablen verwendet, die in beiden Datensätzen vor-
handen sind:
•  Gebäudeart und Heizenergie
•  Wohnfläche und Energieverwendung Warmwasser
•  Personen und Energieverwendung E-Herd

Jedem Haushalt im Empfängerdatensatz des MZ-Energie wird mit Hilfe der „Gower Distance“10 ein mög-
lichst ähnlicher Haushalt aus dem Spenderdatensatz der modellierten Energieverwendung zugewiesen 
(Grafik 12). Sofern mehrere Haushalte mit identischer Gower Distance vorhanden sind, wird einer der 
zugewiesenen Haushalte zufällig ausgewählt. Nachdem die Datensätze verknüpft sind, wird der Bereich 
„Sonstiges“ des MZ Energie entsprechend den relativen Anteilen des zugeordneten Haushalts der model-
lierten Energieverwendung aufgeteilt. Nicht berücksichtigt werden dabei die Heizenergie, Warmwasser 
und Energieverwendung zum Kochen, da diese direkt im MZ-Energie erhoben werden.
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Grafik 12	  
Mit Hilfe von Statistical Matching verknüpfte Datensätze der modellierten Energiever-
wendung und des MZ-Energie nach Variablen

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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Statistische Modelle

Die modellierte Energieverwendung dient dazu, statistische Modelle zur detaillierten Energieverwendung 
zu trainieren, wobei ausschließlich explanatorische Variablen verwendet werden, die in beiden Daten-
sätzen vorhanden sind (analog zum Statistical Matching). Dabei kommen verschiedene Algorithmen zum 
Einsatz, die zu einem finalen Modellensemble zusammengeführt werden: 
•  Cubist Model Trees	 Random Forest
•  Multivariate Adaptive Regression Splines	 Classification And Regression Trees
•  Generalized Additive Model using Splines	 Boosted decision tree ensemble
•  Generalized linear models	 Model Averaged Neural Network

Gemäß gängiger Modellierungsansätze werden alle diskreten Variablen in Dummy-Variablen umcodiert. 
Für alle Algorithmen wird dieselbe generelle Modellstruktur verwendet, wobei y dem relativen Anteil am 
Bereich „Sonstiges“ der zu modellierenden Geräteenergieverwendungen entspricht.

Um das trainierte Modellensemble zu evaluieren, wird ein Cross-Validation Ansatz und der Root Mean 
Squared Error benutzt, bei dem ein Viertel der Haushalte als Testdatensatz zur Modellevaluierung zurück-
gehalten wird (Grafik 13). Zuletzt wird die detaillierte Energieverwendung der Haushalte des MZ-Energie 
mit Hilfe des Modellensembles geschätzt.

Grafik 13	  
Root Mean Squared Error der statistischen Modelle – in Anteilen am Bereich „Sonstiges“

Q: STATISTIK AUSTRIA.

Verwendete Software

Das gesamte Projekt ist in der statistischen, open-source Programmiersprache R11 implementiert. Zentrale 
Pakete der Modellierung sind dabei tidyverse12, caret13, caretEnsemble14 und StatMatch15.

11	 R Core Team (2024). R: A Language and Environment for Statistical Computing. R Foundation for Statistical Computing, Vienna, Austria

12	 Wickham et al. (2019). Welcome to the tidyverse. Journal of Open Source Software, 4 (43), 1686

13	 Kuhn, M. (2008). Building Predictive Models in R Using the caret Package. Journal of Statistical Software, 28 (5), 1–26.

14	 Deane-Mayer, Z.A. (2024). caretEnsemble: Ensembles of Caret Models. R package version 4.0.1

15	 D‘Orazio, M. (2025). StatMatch: Statistical Matching or Data Fusion. R package version 1.4.3
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Zeichenerklärung für Tabellen

- 	 Zahlenwert ist null

. 	 Daten (noch) nicht vorhanden

* 	� Keine Daten vorhanden bzw. geschätzt, weshalb  
Österreichwerte nicht bestimmt werden können.
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1	 Sanierungszustand der modellierten Haushalte nach Bundesland und Gebäudeart

Bundesland
1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

unsaniert saniert Niedrigenergie Passiv unsaniert saniert Niedrigenergie Passiv

Burgenland 98 276 147 6 13 27 14 1
Kärnten 4 8 1 1 5 4 - -
Niederösterreich 28 80 37 3 7 17 2 3
Oberösterreich 10 19 16 - 3 5 3 1
Salzburg 4 5 4 - 3 2 4 -
Steiermark 29 49 20 - 13 15 5 1
Tirol 41 85 68 2 19 57 11 4
Vorarlberg 7 5 4 - 3 6 - -
Wien 15 22 9 1 23 74 20 2

Q: STATISTIK AUSTRIA.

2	 Verwendete Energieträger für Heizenergie und Warmwasser der  
modellierten Haushalte nach Energieträger und Gebäudeart

Energieträger 1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Heizenergie

Heizöl 99 19
Erdgas 228 116
Wärmepumpe 427 30
Pellets/Hackschnitzel 151 19
Fernwärme 82 130
Strom 64 43
Sonstige 53 10

Warmwasser

Heizöl 53 6
Erdgas 158 96
Wärmepumpe 483 28
Pellets/Hackschnitzel 103 13
Fernwärme 59 97
Strom 183 119
Sonstige 65 8

Q: STATISTIK AUSTRIA.

3	 Vorhandene Geräte in den modellierten Haushalten nach Geräteart und  
Energieeffizienzklasse

Geräteart A B C D E F G Keine  
Angabe

Keine Angabe 
möglich

Kühlschrank ohne Gefrierfach 5 - 77 90 56 23 36 359 -
Kühlschrank mit Gefrierfach 1 1 155 149 96 45 73 555 -
Gefriergerät 2 - 121 121 65 33 39 528 -
E-Herd 9 2 1 1 286 95 71 951 -
Waschmaschine 6 1 3 - 369 91 78 877 -
Wäschetrockner 5 1 - - 170 45 53 470 -
Geschirrspüler 8 1 - 1 316 96 76 886 -
Fernseher - - - - - - - - 1 347
Computer - - - - - - - - 1 307
Spielekonsole - - - - - - - - 417

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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4	 Modellierte jährliche Energieverwendung nach Gebäudeart, Verwendungsgruppe 
und Gerät – in Kilowattstunden

Verwendungsgruppe/Gerät
1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Durchschnittliche  
Energieverwendung StdAbw Durchschnittliche  

Energieverwendung StdAbw

Thermisch & Beleuchtung

Heizenergie 15 893,2 ± 9 545,3 6 465,4 ± 3 792,9
Warmwasser 2 518,1 ±1 149,8 1 992,8 ± 994,6
Beleuchtung 756,3 ± 511,7 497,4 ± 415,7

Küche

Kühlschrank 424,7 ± 205,6 281,4  ± 134,7
E-Herd 649,6 ± 345,1 455,8 ± 295,8
Geschirrspüler 223,9 ± 129,6 161,1 ± 107,5

Wäschepflege

Waschmaschine 176 ± 123,1 135,6 ± 90,0
Trockner 478,1  ± 355,0 369,8  ±252,8

Unterhaltung

Fernseher 362,2 ± 298,6 202,1 ± 216,6
Computer 452,4 ± 525,3 534,7  ± 514,1
Spielekonsole 26,5 ± 72,7 24,5 ± 64,7

Q: STATISTIK AUSTRIA. – StdAbw = Standardabweichung.

5	 Vergleich der jährlichen Energieverwendung der modellierten Energiespar-Checks und 
des MZ nach Gebäudeart, Verwendungsgruppe und Gerät – in Kilowattstunden

Verwendungs-
gruppe/Gerät

1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Modellierte 
Energiespar-

Checks
StdAbw MZ-Energie StdAbw

Modellierte 
Energiespar-

Checks
StdAbw MZ-Energie StdAbw

Heizenergie 15 893,2 ± 9 545,3 22 155,8 ± 13 764,9 6 465,4 ± 3792,9 8 353,9 ± 6 595,3
Warmwasser 2 518,1 ± 1 149,8 3 319,3 ±2 273,9 1 992,8 ± 994,6 2 351,6 ± 1 783,5
E-Herd 649,6 ± 345,1 534,6 ± 192,1 455,8 ± 295,8 468,5 ± 142,9
Sonstiges 2 900,1 ± 1 160,1 2 996,5 ± 1 770,5 2 206,6 ± 910,7 2 156,8 ± 1 458,3

Q: STATISTIK AUSTRIA. – StdAbw = Standardabweichung.

6	 Vergleich der jährlichen Energieverwendung der modellierten Energiespar-Checks und 
des MZ nach Gebäudeart und Verwendungszweck – in Kilowattstunden

Verwendungszweck
1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Durchschnittliche Energie-
verwendung StdAbw Durchschnittliche  

Energieverwendung StdAbw

Modellierte Energiespar-Checks 2 900,1 ± 1 160,1 2 206,6 ± 910,7
MZ-Energie 2 996,5 ± 1 770,5 2 156,8 ± 1 458,3
Statistical Matching 2 996,5 ± 1 770,5 2 156,8 ± 1 458,3
Statistische Modelle 3 016,9 ± 1 801,8 2 171,8 ± 1 490,3

Q: STATISTIK AUSTRIA. – StdAbw = Standardabweichung.
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7	 Aufgeteilte jährliche Energieverwendung im Bereich „Sonstiges“ des MZ  
nach Gebäudeart und Gerät – in Kilowattstunden

Gerät
1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Statistical 
Matching StdAbw Statistische 

Modelle StdAbw Statistical 
Matching StdAbw Statistische 

Modelle StdAbw

Beleuchtung 680,4 ± 631,9 646,9 ± 379,8 486,1 ± 501,4 441,2 ± 285,6
Computer 496,1 ± 521,7 454,5 ± 267,9 447,1 ± 520,7 468 ± 311,1
Fernseher 431,8 ± 413,8 378,5 ± 227,9 175 ± 209,8 197,7 ± 134,5
Geschirrspüler 222 ± 193,9 256,2 ± 172,6 170,4 ± 184,0 179,8 ± 141,1
Kühlschrank 434,9 ± 357,2 498 ± 297,2 266 ± 226,1 307,9 ± 207,8
Spielekonsole 27,7 ± 72,7 32,2 ± 30,5 33,2 ± 82,8 25,2 ± 25,4
Trockner 517,6 ± 470,5 566,6 ± 367,5 430,9 ± 464,8 412,2 ± 323,0
Waschmaschine 186 ± 158,8 184 ± 114,6 148 ± 153,2 139,8 ± 102,4

Q: STATISTIK AUSTRIA. – StdAbw = Standardabweichung.

Parameter 
8	 Wirkungsgrad αET verschiedener Energieträger – in Prozent

Quelle Heizöl Erdgas Wärme
pumpe

Hack
schnitzel

Fern
wärme Strom Sonstiges Website

thermondo 87,5 94,5 400,0 87,5 85,0 . . thermondo.de
Heizungsbau.net 87,5 87,5 350,0 87,5 . 98,0 . heizungsbau.net
Heizungsfinder 85,0 90,0 375,0 94,0 . . . heizungsfinder.de
ökoloco 87,5 94,0 350,0 85,0 . . . oekoloco.de
Fernwärme . . . . 85,0 . . fernwaerme.at
Vamo . . . . 85,0 . . getvamo.de

Mittelwert 86,9 91,5 368,8 88,5 85,0 98,0 85,0 -
Standardabweichung 1,3 3,3 23,9 3,9 0,0 - - -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

9	 Benötigte Heizenergie – in Kilowattstunden/m2/Tag

Quelle
1- bis 2-Familienhäuser Mehrfamilienhäuser

Websiteun-
saniert saniert Niedrig

energie Passiv un-
saniert saniert Niedrig

energie Passiv

e-Control 0,526 0,307 0,142 0,074 0,444 0,252 0,142 0,074 e-control.at
Konsumentenfragen 0,573 0,370 . . 0,384 0,162 . . konsumentenfragen.at
klimaaktiv 0,504 0,370 . . 0,384 0,162 . . klimaaktiv.at
thermondo 0,582 0,205 0,164 0,041 . . 0,164 0,041 thermondo.de
Wegatech 0,479 0,342 0,123 0,041 . . 0,123 0,041 wegatech.de

Mittelwert 0,533 0,319 0,143 0,052 0,404 0,192 0,143 0,052 -
Standardabweichung 0,044 0,068 0,021 0,019 0,035 0,052 0,021 0,019 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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10	 Wasserverbrauch – in Liter/Person/Jahr

Quelle Wert Website

Umweltberatung 20 075,00 umweltberatung.at
co2online 12 045,00 co2online.de
Warmwasserspiegel 12 410,00 warmwasserspiegel.de
e-genius 18 250,00 e-genius.at
thermondo 14 235,00 thermondo.de
heizung.de 16 425,00 heizung.de

Mittelwert 15 573,33 -
Standardabweichung 3 237,34 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

11	 Energieverbrauch Glühbirnen – in Kilowattstunden

Quelle Glühbirne Halogenlampe Energiespar-
lampe LED-Lampe Website

Öko-Institut 0,0600 0,0420 0,0110 . oeko.de
StromAuskunft 0,0600 . 0,0110 0,0090 stromauskunft.de
co2online . 0,0420 0,0150 0,0110 co2online.de

Mittelwert 0,0600 0,0420 0,0123 0,0100 -
Standardabweichung 0,0000 0,0000 0,0023 0,0014 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

12	 Energieverbrauch Kühlschrank ohne Gefrierteil – in Kilowattstunden/Jahr

Quelle
Energieeffizienzklasse

Website
A B C D E F G

co2online . 72,0 94,7 117,0 . . . co2online.de
Bewusst Haushalten 75,0 96,0 119,0 149,0 186,0 233,0 284,0 bewusst-haushalten.at
Verbraucherzentrale 
Nordrhein-Westfalen . 75,0 110,0 110,0 . . . verbraucherzentrale.nrw

Smart-Rechner 42,3 45,1 59,7 74,8 93,4 116,7 129,7 smart-rechner.de
Coolblue . . 91,5 110,0 114,0 122,5 . coolblue.de
klimaaktiv . 72,2 . . 138,0 . . klimaaktiv.at
Stromvergleich . . . . . . . stromguide.com

Mittelwert 58,7 72,1 95,0 112,2 132,9 157,4 206,9 -
Standardabweichung 23,1 18,1 22,7 26,4 39,8 65,5 109,1 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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13	 Energieverbrauch Kühlschrank Kombigeräte – in Kilowattstunden/Jahr

Quelle
Energieeffizienzklasse

Website
A B C D E F G

co2online . 116,0 143,0 161,5 . . . co2online.de
Bewusst Haushalten . . . . . . . bewusst-haushalten.at
Verbraucherzentrale 
Nordrhein-Westfalen . 121,7 188,3 188,3 . . . verbraucherzentrale.nrw
Smart-Rechner 89,0 99,9 125,0 156,4 195,3 244,2 271,4 smart-rechner.de
Coolblue 123,0 132,0 187,5 232,5 276,5 349,0 . coolblue.de
klimaaktiv 104,0 . . 203,0 . . . klimaaktiv.at
Stromvergleich . . . . . . . stromguide.com

Mittelwert 105,3 117,4 161,0 188,3 235,9 296,6 271,4 -
Standardabweichung 17,0 13,4 32,0 31,2 57,4 74,1 - -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

14	 Energieverbrauch Gefrierschrank/Gefriertruhe – in Kilowattstunden/Jahr

Quelle
Energieeffizienzklasse

Website
A B C D E F G

co2online . . . . . . . co2online.de
Bewusst Haushalten . . . . . . . bewusst-haushalten.at
Verbraucherzentrale 
Nordrhein-Westfalen . . . 170,2 212,6 265,9 295,6 verbraucherzentrale.nrw
Smart-Rechner 96,6 108,7 136,0 174,3 206,0 265,0 . smart-rechner.de
Coolblue . . 141,5 . . . . coolblue.de
klimaaktiv . . . 175,6 219,4 274,4 305,0 klimaaktiv.at
Stromvergleich 100,0 112,2 140,3 173,4 212,7 268,4 300,3 stromguide.com

Mittelwert 98,3 110,5 139,3 2,8 6,7 5,2 6,6 -
Standardabweichung 2,4 2,5 2,9 2,3 5,5 4,2 4,7 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

15	 Energieverbrauch E-Herd – in Kilowattstunden

Quelle
Energieeffizienzklasse

Website
A B älter

co2online 0,027 0,037 0,053 co2online.de
UTOPIA 0,017 . . utopia.de
Stromvergleich 0,038 . . stromguide.com
rhenag Energie 0,017 . . rhenag-energie.de
Öko-Institut 0,027 0,037 . oeko.de
Stromrechner 0,017 0,025 . stromrechner.com

Mittelwert 0,023 0,033 0,053 -
Standardabweichung 0,008 0,007 . -

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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16	 Energieverbrauch Geschirrspüler – in Kilowattstunden/Waschgang

Quelle
Energieeffizienzklasse

Website
A B C D E F G

Coolblue 0,54 0,62 0,75 0,82 0,90 . . coolblue.de
co2online . . 0,55 . 0,78 . . co2online.de
BLUETTI 0,54 0,65 0,73 0,82 0,91 . . de.bluettipower.eu
Stromvergleich 0,55 0,65 0,75 0,85 0,95 1,05 1,15 stromguide.com
klimaaktiv 0,54 . . . 0,95 . . klimaaktiv.at
Smart-Rechner 0,47 0,52 0,61 0,69 0,78 0,87 0,91 smart-rechner.de

Mittelwert 0,53 0,61 0,68 0,80 0,88 0,96 1,03 -
Standardabweichung 0,03 0,06 0,09 0,07 0,08 0,13 0,17 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

17	 Energieverbrauch Waschmaschine – in Kilowattstunden/Waschgang

Quelle
Energieeffizienzklasse

Website
A B C D E F G

co2online . 0,60 . . 0,90 . . co2online.de
Badenova . 0,60 . . 0,90 2,00 3,00 badenova.de
Bewusst Haushalten 0,41 0,48 0,56 0,64 0,74 0,83 0,93 bewusst-haushalten.at
UTOPIA 0,52 0,57 0,68 0,75 0,83 . . utopia.de
Smart-Rechner 0,45 0,49 0,56 0,65 0,75 0,84 0,89 smart-rechner.de

Mittelwert 0,46 0,55 0,60 0,68 0,82 1,22 1,61 -
Standardabweichung 0,06 0,06 0,07 0,06 0,08 0,67 1,21 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

18	 Energieverbrauch Wäschetrockner – in Kilowattstunden/Waschgang

Quelle
Energieeffizienzklasse

Website
A B C D E F G

Coolblue . 1,09 1,47 1,93 . 3,51 3,61 coolblue.de
co2online . 1,00 . . 3,00 . . co2online.de
ENTEGA . 1,10 . . 3,00 3,70 . entega.de
Stromvergleich . 1,10 . . 3,00 3,70 . stromguide.com
Smart-Rechner . 0,99 1,15 1,53 2,21 2,91 3,38 smart-rechner.de

Mittelwert . 1,06 1,31 1,73 2,80 3,46 3,50 -
Standardabweichung . 0,06 0,23 0,28 0,39 0,37 0,16 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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19	 Energieverbrauch Fernseher – in Kilowattstunden

Quelle Wert Standby Website

Stromvergleich 0,20 0,0018 stromguide.com
Zendure 0,14 0,0053 zendure.de
Smart-Rechner 0,08 . smart-rechner.de
Stromrechner 0,14 0,0004 stromrechner.com
BLUETTI 0,07 0,0013 de.bluettipower.eu

Mittelwert 0,13 0,0022 -
Standardabweichung 0,06 0,0021 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

20	 Energieverbrauch Computer – in Kilowattstunden

Quelle Wert Standby Website

co2online 0,05 0,0013 co2online.de
Verivox 0,38 . verivox.de
inside digital 0,30 . inside-digital.de
GEEKOM 0,24 . geekom.de
klimaaktiv 0,28 . klimaaktiv.at
DIROPA 0,36 . diropa.at/wissenwertes
Selfmade Energy 0,05 . solarwissen.selfmade-energy.com
Stromvergleich 0,25 0,0225 stromguide.com
UGREEN 0,09 0,0006 de.ugreen.com
sparstrom 0,28 0,0225 blog.sparstrom.de
UTOPIA 0,14 . utopia.de

Mittelwert 0,22 0,0117 -
Standardabweichung 0,12 0,0124 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.

21	 Energieverbrauch Spielekonsolen – in Kilowattstunden

Quelle Wert Standby Website

Vattenfall 0,14 0,0087 vattenfall.de
E.ON 0,12 . eon.de
WinFuture 0,07 . winfuture.de
Business Insider 0,13 . businessinsider.de
Statista 0,16 . de.statista.com
Verivox 0,15 0,0087 verivox.de
BUWOG 0,10 0,0035 blog.buwog.com

Mittelwert 0,12 0,0070 -
Standardabweichung 0,03 0,00 -

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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https://www.stromguide.com
https://www.zendure.de
https://www.smart-rechner.de
https://stromrechner.com
https://de.bluettipower.eu
https://www.co2online.de
https://www.verivox.de
https://www.inside-digital.de
https://www.geekom.de
https://www.klimaaktiv.at
https://diropa.at/wissenwertes
https://solarwissen.selfmade-energy.com
https://www.stromguide.com
https://de.ugreen.com
https://blog.sparstrom.de
https://utopia.de
https://www.vattenfall.de
https://www.eon.de
https://winfuture.de
https://www.businessinsider.de
https://de.statista.com
https://www.verivox.de
https://blog.buwog.com
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